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Ausserordentliche Sonnenaktivität G. Klaus

Die Sonnenaktivität hat in den letzten Monaten ausserordentlich

zugenommen. Was aber während der ersten Märzhälfte
auf der Sonne los war, übersteigt alles, was seit Jahren zu
sehen war. Das kündete sich bereits am 6. März an, als am Son-
nenostrand heftige Protuberanzenaktivität herrschte. Ganz
knapp am Rand stand eine grosse Sonnenfleckengruppe, die
gemäss Meldungen aus den USA um 19.00 UT einen enormen
Weisslichtflare erzeugte. Zu dieser Zeit war aber bei uns die
Sonne leider schon untergegangen. Meine 4 kleinen Fotos
(Umschlag) zeigen die Entwicklung eines Protuberanzenausbruchs,

der diesem Flare unmittelbar vorausging.
Am 9. und 11. März begünstigte ausserordentlich ruhige Luft
die Beobachtung der grossen Sonnenfleckengruppe, die ich

mit meinem 10/125 cm Refraktor (s. ORION 129) auf Technical

Pan Film aufnehmen konnte.
Davon schicke ich Ihnen hier einige Kopien, wobei mir besonders

die Grossaufnahme vom 11. März zusagt, auf der über
das ganze Bild hinweg die Granulation der Photosphäre zu
sehen ist. Das zeigt sehr deutlich, dass bei Sonnenaufnahmen
die Bildqualität nicht in erster Linie von der Grösse des
Fernrohrs, sondern viel mehr von der momentan herrschenden
Luftruhe abhängt.

Gerhart Klaus, Waldeggstrasse 10, CH-2540 Grenchen
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